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Nr 237 Größte Abonnentenzahl

Halleſches Fageblatt
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hans

Durch die Poſt unter Nr 2928 Mk 1,80 pro Quart e xel Beſtellg eldJnſertions Preis pro r Petitzeile 20 Pf aldwaärtige an
eigen 30 Pf Reklamen 765 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachrizſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

a occ GNeueſte Ereigniſſe
Daß italieniſche offiziöſe Blatt Giornale Italia bringt einen Auf
ſehen erregenden Artikel aus hochoffiziöſer Feder an die Adreſſe Englands

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Combes bekundete in einer Rede auf
das nachdrücklichſte die Friedensliebe der Republik

In einem engliſchen Blatte erſchien ein längerer Artikel über Deutſch
lands Beſtrebungen bezüglich der auswärtigen Politik Englands

Der Reichstag
Halle 8 Oktober

In wenigen Tagen tritt der Reichstag wieder zuſammen Aber ſiatt
durch die Zolltarifkommiſſion die ſogar Extraſitzungen abgehalten und
eine Geldentſchädigung erhalten hat nur einigermaßen geebneter Wege zur

zweiten Leſung der Zolltarifvorlagen findet er ſie wenn möglich noch
ungangbarer als ſie vorher waren Jn ihren hundertundelf Sitzungen
hat die Kommiſſion die Vorlage praktiſch nicht um eines Haares Breite
gefördert Der Reichstag kann genau da anfangen wo er bei Ueber
weiſung der Vorlage an die Zolltarifkommiſſion aufgehört hat kann ſo
anfangen als hätte es eine ſolche Kommiſſion nie gegeben Nein es iſt
ſchlimmer denn der Reichstag hat außer einem ſchriftlichen Bericht rund

drei Dutzend mündliche Berichte entgegenzunehmen was doch viel Zeit

koſtet und gerade an Zeit mangelt es um einen Tarifentwurf von rund
neunhundertundfünfzig Poſitionen durchzuberathen von denen die wichtigſten

ſo umſtritten wie nur möglich ſind
Wie die Sachen liegen ſteht vorläufig nur ſo viel feſt daß weder die

Regierungsvorlage noch die Kommiſſionsfaſſung Ausſicht haben ange
nommen zu werden Eine Majorität iſt nicht vorhanden höchſtens könnte
man zweifelhaft ſein wer am entſchiedenſten die Vorlage bezw die Kom
miſſionsfaſſung bekämpft die Rechte die Linke oder die Regierung Alle

drei Betheiligten haben mit größter Entſchiedenheit erklärt ablehnen zu
müſſen Die Regierung will die agrariſch verſchärfte Kommiſſionsfaſſung
nicht die Rechte will weder die Regierungsvorlage noch die Kommiſſions
beſchlüſſe weil ſie ihr zu wenig die Linke will ebenfalls beide nicht aber
weil ſie den Agrariern viel zu viel bieten

Unter ſolchen Umſtänden ſollte man meinen hätte man allſeitig keinen
lebhafteren Wunſch als möglichſt ſchnell über die Hauptfrage ins Klare
zu kommen Die Hauptfrage aber iſt ob ſich eine Majorität findet für
die von der Regierung vorgeſchlagenen Minimalzölle über die hinaus
nicht gehen zu können die Regierung wiederholt und mit größtem Nach
druck erklärt hat Zeigt es ſich bei der Berathung dieſer im S 1 des
Tarifgeſetzes enthaltenen Frage daß die Regierung in der That nicht
mehr geben die Rechte wirklich nicht weniger nehmen will dann könnte

man ſich die Berathung der neunhundert und etlichen Poſitionen des
Zolltarifs den dazu gehörigen Aerger und die koſtbare Zeit ſparen

Aber man geht nicht immer die einfachſten die geraden und die
kürzeſten Wege So iſt allen Ernſtes der Vorſchlag gemacht worden erſt
den unendlichen Zolltarif und dann die Hauptfrage zur Entſcheidung zu

enera
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möglich hinauszuſchieben

es abhängen ob man wirklich dieſen Weg einſchlagen wird den man als
Von dem Beſchluß des Seniorenkonvents wird

den verkehrten bezeichnen kann Freilich hat auch wer einen verkehrten

Weg einſchlägt meiſtentheils dafür einen Grund Möglich daß man nur
Zeit für die Hauptentſcheidung gewinnen will Möglich aber auch daß
man hofft es werde ſo Dank der gründlichen Berathung welche die
Sozialdemokratie in Ausſicht geſtellt hat und welche man Obſtruktion
nennen kann auch wenn ſie es im Grunde nicht iſt überhaupt nicht zur
Entſcheidung kommen wird in dieſem Reichstage und daß man in den
nächſten Wahlfeldzug dann gehen kann ohne daß in den Reichstags
verhandlungen dem Volke die Bedeutung der hohen Getreidezölle klar ge
macht wurde Man denkt der Zolltarif wird in dieſem Reichstage der
nicht mehr lange zu leben hat doch zu Falle gebracht ſo ſoll er es
wenigſtens ohne daß es über die Brot und Fleiſchvertheuerung zu auf
regenden Ausſprachen gekommen iſt Jn den erſten Tagen wird es ſich
ja gleich zeigen ob dieſe Taktik des Halbdunkels den Sieg davontragen wird

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 Oktober
Mittag 121 Uhr unter Salutſchüſſen
Monarch ließ ſich im Fürſtenzimmer des Bahnhofs gleich nach der Ankunft
Vortrag über die geplante Königsberger Schloßfreiheit halten Sodann
fuhr er im offenen zweiſpännigen Wagen nach der Kaſerne des Grenadier
Regiments König Friedrich Wilhelm I 2 Oſtpreußiſchen Nr zu
deſſen Chef ſich der Kaiſer bei ſeiner Anweſenheit zur Erinnerung an das
200 jährige Beſtehen des Königreich Preußens erklärte Kurz nach 1 Uhr
traf der Kaiſer vor der Kaſerne am Steindamer Thore ein Die Mann
ſchaften des Regiments hatten vor der Kaſerne Aufſtellung genommen und
begrüßten ihren oberſten Kriegsherrn mit Guten Morgen Majeſtät
Der Kaiſer begab ſich ſodann in das Jnnere der Kaſerne wo ein Frühſtück
ſtattfand an welchem der kommandierende Geueral mehrere andere Generale
das Offizierkorps des Regiments ſowie als Gaſt des Kaiſers Fürſt
zu Dohna Schlobitten theilnahmen Der Kaiſer verließ um 3 Uhr
Nachmittags die Kaſerne begab ſich im offenen Wagen nach dem Oſt
bahnhofe und fuhr nach Kadinen weiter

Der deutſche Kronprinz, welcher mit der Vertretung des
V bei der Enthüllung der beiden Kaiſerdenkmäler in Myslowitz
Oberſchleſien betraut iſt wird in Begleitung ſeines Hofmarſchalls am

Sonnabend 18 d Mts Vormittags 11 Uhr dort eintreffen und nach
etwa dreiſtündigem Aufenthalt die Stadt wieder verlaſſen Das definitive
Programm zu der Ferier die möglichſt glanzvoll geſtaltet werden ſoll iſt
in einer Kommiſſionsſitzung bereits feſtgeſetzt worden

Zur Audienz der Burengenerale beim Kaiſer ſchreibt die
Voſſ Ztg Während ein Berliner Berichterſtatter die Mittheilung ver

breitete es ſtehe jetzt feſt daß die Burengenerale beim Kaiſer eine Audienz
haben werden drahtet der Berichterſtatter des Daily Tel in Brüſſel
wo die Generale zur Zeit weilen nach London die Generale hätten noch
kein Geſuch an die britiſche Botſchaft in Berlin um eine Audienz beim
Kaiſer gerichtet Die endgiltige Entſcheidung hierüber würde erſt in Berlin
gefaßt werden wo die Generale wahrſcheinlich eine Unterredung mit dem
britiſchen Botſchafter Lascelles haben würden

Gleich den anderen Burenführern hat Oberſt Schiel
ſeine Erinnerungen aus dem ſüdafrikaniſchen Kriege geſammelt und in
Buchform niedergelegt War es dem ſchneidigen Reiterführer auch nicht

vergönnt den Krieg in allen ſeinen Phaſen mitzumachen da er in die
Gefangenſchaft der Engländer gerieth ſo hat doch gerade er weſentlich
dazu weigern das Burenvolk für den letzten Kampf wehrhaft zu
mache Sein Memoirenwerk iſt jetzt im Verlage von F A Brockhaus
unter dem 23 Jahre Sturm und Sonnenſchein in Südafrika

Hofnachrichten Der Kaiſer iſt heute
in Königsberg eingetroffen Der
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Wöchenkliche Srakisbeilagen Halleſche Familien Blälker und Der Sauernfreund

Tägliche Auflage 37 700
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Kalleſche Neueſte Rachrichken

Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton

Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirthſchaft
Alired Genzſch Jnſeratentheilh

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treype

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Rutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 812

Die Nordd Allg Ztg erklärt die Blättermeldungen für
unrichtig daß die Regierung an verſchiedenen Orten die Errichtung
ſtädtiſcher Mädchengym naſien oder Mädchenrealgymnaſien genehmigt
habe Es ſei auf den Antrag der Magiſtrate von Charlottenburg und
Schöneberg lediglich geſtattet worden dort den ſtädtiſchen höheren Mädchen
ſchulen unter beſtimmten Bedingungen verſuchsweiſe ſechsjährige Lehrkurſe
anzugliedern die die Ziele des Realgymnaſiums erreichen ſollen Außer
dem ſei es einem Privatverein in Köln erlaubt worden verſuchsweiſe
humaniſtiſche Lehrkurſe für Mädchen über 12 Jahre einzurichten Die
Gewährung ſtaatlicher Beihilfen zu ſolchen Einzelverſuchen ſei ausgeſchloſſen

Die Unterrichtsverwaltung halte daran feſt daß ein Bedürfniß zur Er
richtung ſelbſtändiger Mädchengymnaſien und Realgymnaſien nicht
vorliege Es ſoll lediglich den Schülerinnen die ſich zu akademiſchen
Studien vorbereiten wollen die Gelegenheit nicht verſchloſſen werden die
rſorderlichen Kenntniſſe in einem ſechsjährigen Lehrgange zu erlangen

der eine zweckmäßigere Vertheilung der Lehrſtoffe ermöglicht Die Auf
nahme in ſolche Kurſe bleibt überall davon abhängig daß die Schülerin
bereits die Reife für die Oberſtufe einer höheren Mädchenſchule erreicht hat

Der Evangeliſche Bund tagt wie ſchon gemeldet gegen
wärtig in Hagen Am Dienstag trat eine geſchloſſene Mitglieder Ver
ſammlung zuſammen in der der Bundesſchriftführer Profeſſor Witte den
Jahresbericht erſtattete Die Zahl der Bundesmitglieder beträgt einſchließ
lich der angeſchloſſenen Vereine 157,000 Direktor Fabarius von der
Kolonialſchule in Witzenhauſen hielt einen Vortrag über Ziele und Thätig
keit des Evangeliſchen Hauptvereins für deutſche Anſiedler und Aus
wanderer Jm Anſchluß hieran wurde eine Diaſpora Anſtalten Konferenz
und gleichzeitig eine Konferenz des Geſammtvorſtandes und der Ab
geordneten der Zweigvereine abgehalten in der der Jahresbericht ſowie
der Vortrag des Direktors Fabarius beſprochen wurden Dann ſprach
Lehrer Gurfing Teſſenheim über Ultramontanismus und Schule Schließ
lich wurden die ſtatutengemäß aus dem Centralvorſtande ausſcheidenden
acht Mitglieder wiedergewählt

Der Bundestag deutſcher Frauenvereine in Wiesbaden
iſt am Dienstag geſchloſſen worden Zur 1 Vorſitzenden des Bundes
wurde wiederum Frau Stritt durch Akklamation gewählt Stürmiſcher
Beifall folgte der Wahl da die umſichtige und gerechte Leitung durch Frau
Stritt ungetheilte Bewunderung erregt hatte Die Berichte der Rechtskommiſſion erſtattete Frl Dr Raſchke für die Handelsangeſtellten referierte

Frau BroellFrankfurt über die Thätigkeit der Auskunftsſtellen Alice Salo
mon Den Hauptpunkt der letzten Tagesordnung bildeten die Vorberei
tungen zum internationalen Kongreß in Berlin 1904 für welchen der
Bund die materielle und moraliſche Verantwortung trägt Eine ungenannte
Freundin überwies dem Bunde eine Schenkung im Betrage von 300 Mk
Erwähnt ſei noch daß die Generalverſammlung und die öffentlichen
Abendvorträge ſo ſtarken Zuſpruch fanden daß der Kongreß als ein be
deutender weiterer Fortſchritt der Frauenbewegung betrachtet werden muß

Die deutſch nationale Vorkonferenz zu der Jnternationalen
Konferenz zur Bekäm pfung des Mädchenhandels hat am Dienstag
in Frankfurt a M ihre Tagung begonnen Der Vorſitzende des DeutſchenNational Komitees Graf v K eller4 Botsdam begrüßte die zahlreich er
ſchienenen Damen und Herren und betonte daß die Beſtrebungen zur Be
kämpfung des Mädchenhandels interkonfeſſionelle und unpolitiſche ſeien
da alle Berufe und Stände das gleiche Intereſſe an der Bekämpfung des
großen Uebels hätten Die sher zu verzeichnenden Erfolge verdanke man
der Unterſtützung des Kaiſ und der hö vſten Reichs und Staatsbehörden Jn dieſer Frage ſei di e gan ize Veſeu ſchaft abſolut einig Hierauf
wurde die Tagung eröffnet Den Vorſitz bernahm Graf Bernſtorff
Berlin Zu weiteren Mitgliedern des Pr äſidiums wurden ernannt Unter

ſtaatsſekretär Dr v Mayr München Privatdozent Dr Burchard Geiſt
licher Rath Dr Werthmann der Präſ ident des Reichsverſicherungsamts
Gäbel Gräfin zu Erdach Schönverg Sanitätsrath Dr Maretzki und
Pfarrer Burckhardt B er lin Nach Konſtitnuierung des Präſidiums nahm
die Verſammlung die V Serichte der Zweigvereine entgegen denen verſchiedene

Vorträge folgten

Leipzig 7 Oktober Wegen Beleid igung des Kaiſers ent
ſtellen d h mit anderen Worten die eigentliche Entſcheidung ſo weit als j erſchienen halten in einem Leitartikel Der jüngſte deutſche Rittmeiſter wurde der

Das Für al en Nun das muß ich ſagen Herr Renninger das iſt eine während derſelben hatte er mit unruhigen Blicken nach Monika
Ueberraſchung rief er auf Paul zueilend und ihm e geſpäht die er nicht wie gewöhnlich in der kleinen Loge

Roman von v d Lancken Hand reichend Habe ſchon von der Manege aus nach Jhnen bemerkte37 Serhne Naghdruc verboten geſpäht Haben Sie Miß Cartwright geſehen fragte er den
Hatte ich nicht recht wenn ich vorhin ſagte der Haß ſei

vielleicht nicht mehr vorhanden aber der Groll ſitze noch tief
ind feſt in Jhrem Herzen entgegnete er mit einer Stimme
der man die Entmuthigung deutlich anmerkte Können Sie
mir wirklich keine andere Antwort geben

Sie ſchüttelte kaum merklich den Kopf
Gut ſagte er nach einer kurzen Pauſe ſo laſſeruns von etwas anderem reden Von Jhrem bisherigen Leben

Jhren Zukunftsplänen Sie ſind Schulreiterin
Nein ich bin noch nicht aufgetreten ich habe mich da

gegen geſträubt mit allen mir zu Gebote ſtehenden Mitteln
aber die Verhältniſſe und mein Pflichtgefühl zwingen mich
jetzt trotzdem dieſen Beruf zu ergreifen

Nicht doch rief er lebhaft mit aufleuchtendem Blick ich
kann mir abſolut keine Verhältniſ iſſe denken die Sie zu Jhrem

Schritt zwingen könnten Thun Sie es nicht entſchieden nicht
fügte er mit Nachdruck hinzu

Mein Vater iſt leidend nur kurze Zeit noch dann
wird er nichts mehr verdienen können

Hm und nun fühlen Sie die Verpflichtung dies für ihn
zu thun

Ja ich ſehe keinen anderen Ausweg entgegnete ſie mit
einem hilfloſen Blick zu ihm aufſchauend wenn Sie wüßten
ſetzte ſie lebhaft hinzu wie ſich mein ganzes Empfinden da

gegen ſträubt
Das begreife ich vollkommen Sie treten dadurch in

eine ganz andere Jhnen fremde Sphäre in der Sie ſich niewohl fühlen werden thun Sie es nicht Füchschen ich
bitte Sie

Still mein Vater
Wirklich trat Cartwright durch den verbotenen Eingang

in das Foyer

Die

t

Wir hatten uns verplaudert Miſter Cartwright und da
durch iſt mir allerdings das Vergnügen entgangen Sie in Jhren
Slauzleiſtungen bewundern zu können ich werde es morgen
nachholen Darf ich die Herrſchaften einladen mit mir zu
ſoupieren

Jn dieſem Fall
hellte der Schulrotlächelte ver Schulreiter

wird meine Kleine wohl nicht ablehnen
ſonſt iſt ſie durch nichts dazu zu

bringen geweſen mit Herren zu ſoupieren ſelbſt nicht unter
meiner Aegide Nun Füchschen

Herr Renninger iſt uns kein Fremder Papa aber von
Leuten die ich kaum dem Namen nach kenne Einladungen an
nehmen mit ihnen ſprechen Wein trinken und mich ihnen
dadurch verbindlich machen nein das thue ich allerdings nicht
und werde es auch nie thun

Jhre Augen begegneten denen Pauls der ihr beipflichtend
zunickte

So gingen die drei ohne den Schluß der Vorſtellung ab
zuwarten in eins der erſten Reſtaurants Paul hatte hierbei
Selegenheit Monika in ihrem durchaus tadelloſen Auftreten zu
beo bachten ebenſo wenig entging es ihm daß ſie trotzdem aller
Buick cke auf ſich zog beſonders die eines Kavallerieoffiziers der

ſeitwärts von ihnen an einem Tiſche ſaß
Kennen Sie den Herru fragte er im Laufe der Unter

haltung Füchschen ſchüttelte den Kopf
Nicht perſönlich aber ich ſah ſein Bild vor ungefähr einem

Jahr bei einer Kunſtreiterin man ſprach nichts Gutes von
ihm Mir iſt als ob ich ihm jetzt einmal am Ausgang des
Cirkus hier in St begegnet wäre Er hat ein unangene W
Geſicht eins von denen die man nicht ſo leicht wieder vergißt

Bald darauf brachen die Offiziere auf und die fragliche
Perſönlichkeit und das kurze Geſpräch waren ſchnell vergeſſen

Nazi Fröſchel hatte ſeine Glanznummer abſolviert ſchon

war derſelbe der die Karte an Cartwright ge
Zwiegeſpräch Pauls und Momikas beobachtet

Schließer Es
bracht und das
hatte i Lächeln glitt per ſein Geſicht

Miß Cartwright Ei ja iſt mit einem fremden Herrnvon auswärts und ſonpteren gegangen Jch
mußte eine Karte i Garderobe tragen Miſter Cartwright
ſchickte mich damit zu ſeiner T hter ſie las machte erſt ein
finſteres Geſicht kam aber nachher doch und iſt mit dem

Ein pfiffiges
die

dem Alter
d r

Fremden wohl eine gute halbe Stunde lang hier auf und ab
gegangen Sie mußten ſich ſo ſhien mir s wohl von früherher kennen Aber ob s ein Liebhaber war er zuckte

die Schultern das möchte bezweifeln
Nazi s Stirn runzelte ſich

Haben Sie nicht den Namen geleſen der auf der Karte
ſtand fragte er

Jawohl ein ganz einfacher bürgerlicher Name Paul
Renninger Güldenau in Thüringen

alle gegangen
Nazi mußte ſich

und Sie wiſſen nicht wohin ſie
zuckte wieder die Achſeln und

Ah
Der Mann

damit zufrieden geben aber eine quälende Unruhe verließ ihn
nicht mehr Kaum daß er in dem Reſtaurant wo die Mit
glieder des Cirkus immer zu Abe eiſten einen kleinen Jmbiß
nahm dann ging er fort Es war ſchon ſpät Mitternacht
trotzdem eilte er in die Straße in der Cartwright mit Monika

wanderte vor dem im

end ſp J

wohnte und i Dunkel liegenden Hauſeauf und ab bis es von den Thürn ten der a Kirchen halb
zwei ſchlug Nun gab er es auf länger zu warten ſiemußten alſo ſchon vor ihm hein ngekehrt ſein und ihm blieb

brig als ſeine brennende Ungeduld bis zum nächſten
Tage zu Er hatte keinen beſtimmten Anhaltepnn kt für
die fieberhafte Erregung die ihn gepackt Daß Renningerüberhaupt gekommen es mußte Zufatl ſein daß aber Füchsche
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Seite 2 Donnerstag
Shefredakteur Pleißner vom Leipziger General Anzeiger heute vom
Landgericht zu zwei Monaten Feſtungshaft verurtheilt

Herne 7 Oktober Heute Vormittag 11 Uhr traf der Handels
miniſter Möller begleitet von dem Oberberghauptmann v Velſen und
dem Berghauptmann Taeglichsbeck auf der Zeche Shamrock ein fuhr unter
Führung des Direktors derſelben Bergrath Behrens in die Grube hinab
und beſichtigte namentlich die Berieſelungsanlagen Am Nachmittag be
ſichtigte der Miniſter die Bergſchule in Bochum

Frankreich
Eine Programmrede des Miniſterpräſidenten

Paris 7 Oktober Krieg gegen alle Feinde der Republik mögen
fie in weltliche oder geiſtliche Gewänder gehüllt ſein Friede mit allen gus
wärtigen Mächten damit die Werke der Arbeit und Geſittung gedeihen
können dies war der Tenor einer Rede die Miniſterpräſident Combes
wie ſchon kurz gemeldet geſtern in Paris hielt Beide Theile dieſes Pro
ramms wurden mit einer bei Herrn Combes nicht gewöhnlichen
chärfe des Ausdruckes und des Tones vertreten und man darf danach

annehmen daß die gegenwärtige Regierung in Frankreich mit äußerſter
Entſchloſſenheit auf den hier gezeichneten Wegen verharren wird Soweit
die Friedenspolitik nach außen in Frage kommt kann man in
Deutſchland Herrn Combes zu ſeinen muthigen Worten nur
beglückwünſchen Ueber feine programmatiſche Rede wird ausführlicher
Folgendes berichtet

Auf dem Jahresbankett des republikaniſchen Handels und Jnduſtrie
komitées an dem mehrere Miniſter Senatoren und Deputierte theilnahmen
führte Miniſterpräſident Combes den Vorſitz Dieſer ergriff nachdem
Handelsminiſter Trouillot und Kammerpräſident Briſſon geſprochen
hatten das Wort und entwarf ein Bild des Kampfes der ſich zwiſchen
Revolution und Gegenrevolution entſponnen habe die ſich mit Hilfe ihrer
Mönche beſtrebe dem republikaniſchen Frankreich alle Eroberungen der
Revolution wieder zu entreißen Dieſe Gegenrevolution ſetzte Combes
hinzu vermummt ſich indem ſie ihre Taktik ändert hinter der republi
kaniſchen Maske und mit dem Rufe Hoch die Freiheit ſtürzt ſich die
Welt des Kloſters plötzlich erleuchtet durch die Gnade der Revolution
Heiterkeit vor den Altären nieder und ruft den Gott des Syllabus zum

Zeugen der Unduldſamkeit des freien Gedankens an Unter dem Rufe Hoch
die Freiheit haben Damen der vornehmen Stadttheile Frauen aus dem
Volke zu komödienhaften Kundgebungen aufgefordert welche unter den Spott
rufen der Menge ein Ende nahmen unter jenem Rufe haben die Enkel der
Chouans ſich mit unſauberen Wurfgeſchoſſen verſehen um ſich ihrer gegen
die Armee zu bedienen welche beauftragt war die Zuſammenrottungen zu
zerſtreuen unter demſelben Hochrufe auf die Freiheit verlangen Royaliſten
und Bonapartiſten daß der Laienſtaat die Kongregationen über die Geſetze
ſtelle Unſere Dekrete haben ſie darüber belehrt daß wir nicht in der
Stimmung waren uns durch einen falſchen Liberalismus bethören
zu laſſen So hat die Gegenrevolution ihren Halt verloren Die Durch
führung unſerer Aufgabe fuhr der Miniſterpräſident fort hat kaum be
gonnen aber wir werden die nöthige Energie beſitzen ſie zu Ende zu
führen Dieſe Verſicherung gebe ich Jhnen im Namen des geſammten
Miniſteriums denn ſo lange das Parlament uns ſein Vertrauen ſchenkt
werden wir den Kampf fortſetzen und unſere Verſprechungen erfüllen Die
Regierung welche auf die Unterſtützung der Handelswelt und der Induſtrie
rechne habe die Pflicht mit Sorgfalt deren Jntereſſen wahrzunehmen durch
Aufrechterhaltung der Ruhe im Jnnern und des Friedens nach außen
Was dieſen betreffe ſo habe Frankreich ſeit dem Jahre 1870 an dem
Frieden auf s engſte feſtgehalten Keine andere Nation ſei mehr für den
Frieden eingetreten und habe das Prinzip internationaler Schiedsgerichts
entſcheidung mehr anerkannt Durch Bilder von Krieg und Eroberung
habe der Nationalismus Frankreich zu verführen getrachtet aber dieſes
habe Krieg und Reaktion verächtlich zurückgewieſen Nicht Schwäche ſei
es geweſen was Frankreich friedliebend gemacht Es beſitze eine Armee
jeder anderen gleich an Muth und der Zahl nach aber das republikaniſche
Frankreich ſei den Lehren der Civiliſation leidenſchaftlich ergeben welche
die Völker vom Kriege abwenden und ihnen die öffentliche Wohlfahrt
und das Glück des Einzelnen zeigen die dem fruchtbaren Boden des
Friedens entſprießen Genießen wir alſo ſchloß ber Miniſterpzäſident
dieſes Friedens den der ousgezeichnete Stand unſerer Beziehungen mit
allen Mächten feſter als denn je darzuſtellen geſtattet Die Welt hat
die Loyalität unſerer auswärtigen Politik anerkannt Die Republik er
freut ſich im Beſitz eines ſtarken Bündniſſes und werthvoller Freund
ſchaften der allgemeinen Achtung und kann den Drohungen der
Monarchiſten die in den letzten Zügen liegen und der Nationaliſten in
der Kutte Trotz bieten Die Rede des Miniſterpräſidenten macht einen
ausgezeichneten Eindruck Die Erhaltung des gegenwärtigen
Kabinetts erſcheint auf lange Zeit geſichert Ein Theil der Méliniſten
unter Führung von Poincaré vollzieht den Uebergang ins Regierungs
lager

Jtalien
An die Adreſſe Englauds

Rom 7 Oktober Die offiziöſe Giornale Jtalia bringt
an leitender Stelle einen Aufſehen erregenden Artikel aus hochoffiziöſer
Feder an die Adreſſe Englands in dem es England dringend warnt
nicht länger wie bisher ſich ſeiner germanophoben Nervoſität zu
überlaſſen und ſchließlich erklärt die nothwendige Folge der Verſchärfung
der engliſchen Feindſchaft Deutſchland gegenüber müſſe unvermeidlich
dazu führen daß Deutſchland an ſeine Vertheidigung denkt und
jene kontinentale Liga vorbereitet und fördert welche gegen den
angloſächſiſchen Jmperialismus gerichtet bisher nur der Traum
utopiſcher Anglophoben war Die Sache des Friedens werde durch
Englands gegenwärtige Nervoſität bedroht und England
ernſter Gefahr ausgeſetzt Denn ſein wunderbarer Einfluß auf die
Angelegenheiten des Kontinents würde verſchwinden ſobald es nicht
mehr auf die Unterſtützung einer oder mehrerer kontinentaler Mächte

die Einladung gerade dieſes Mannes angenommen das war
wie er Monika kannte ein entſchiedenes Zeichen daß
der Groll gegen die Renningers dem ſie ſo oft Ausdruck
gegeben kein ſo tiefgehender mehr war wie er wünſchte Gegen
die Renningers er ſann einen Augenblick nach und ſeine
Stirn verfinſterte ſich noch mehr die Renningers ja
Pauls Namen hatte ſie nie genannt Ein Gefühl von Eifer
ſucht flammte in ihm empor und er verbrachte die Nacht theils
von wirren Träumen gequält theils ſich ruhelos auf ſeinem
Lager wälzend

Am nächſten Morgen in dex Probe ſuchten ſeine Blicke
vergebens nach Monika und ſeine Unruhe ſtieg er war zer
ſtreut und unruhig beim Probieren und beendete ſeine Uebungen
ſrüher als dies ſonſt der Fall war Als er gegen 12 Uhr
die Manege verließ traf er am Ausgang mit Boneſi zuſammen

n Morgen Direktor ſagte er die Hand zur Begrüßung
leicht an ſeinen Hut legend

Die Cartwrights nicht hier
Doch Miſter Cartwright klagte aber über Schwindel hat

nur kurze Zeit probiert Unter uns Greffins ſetzte der
Direktor vertraulich hinzu er iſt kaput ganz kaput s wird
Zeit daß die Kleine für ihn eintritt

Ja ja ſtimmt und je eher je beſſer n Morgen er
widerte Nazi und ging weiter

Monika war nicht mit in der Probe geweſen Weshalb
nicht Seine Eiferſucht erhielt nun Nahrung und er ſchlug
ohne weiteres den Weg nach ihrer Wohnung ein Die Wirthin
die ihn kannte ſagte Das Fräulein iſt ausgegangen

Allein fragte er ſie ſcharf anſehend
Ja

Alſo auch dieſer Verſuch Füchschen zu ſprechen war
reſultatlos verlaufen und dies trug nicht dazu bei Nazi s
Stimmung zu verbeſſern

Am Abend fand eine Benefiz Vorſtellung ſtatt und der
Cirkus war faſt ausverkauft Auch Paul war da Monika ſaß
in der kleinen Artiſten Loge Das Publikum hatte eine animierte

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
rechnen könnte Für den Fall einer ernſten antibritiſchen An
näherung zwiſchen dem Zweibund und dem Dreibund würde
England weder auf Oeſterreich noch auf Jtalien rechnen können
Jtalien würde in beiden Fällen ernſter Gefahr ausgeſetzt ſein Aber
vor die Zwangswahl geſetzt zwiſchen der Feindſeligkeit Englands und der
jenigen der kontinentalen Kaiſerreiche würde Jtalien ſich nicht auf
Englands Seite ſtellen können Es iſt die Pflicht engliſcher Staats
männer ſo ſchließt der Artikel dem Druck der öffentlichen Meinung zu
widerſtehen ſonſt würde eine länger andauernde Animoſität eine unerträg
liche Lage ſchaffen Jtalien kann wenig mehr thun als England auf die
Gefahr hinweiſen

Großbritannien
Deutſchlands Beſtrebungen gegenüber der auswärtigen

Politik Englands
London 7 Oktober Jn einem Artikel über Deutſchlands Be

ſtrebungen bezüglich der auswärtigen Politik Englands im Spectator
heißt es Es iſt abſolut ſicher daß wie groß auch immer die Allianz
kundgebungen von Deutſchland ausgehend ſein mögen würde dieſes
nie auch nur die geringſte Gefahr eines Krieges laufen um ſeine Kund
gebungen auszuführen Wer etwa ſich einbildet daß eine Allianz
mit Deutſchland ſeine Militärkraft zu unſerer Verfügung
brächte täuſcht ſich ungemein Deutſchland wird nur kämpfen
wenn es angegriffen wird aber nichts wird es veranlaſſen die Gefahr
eines Krieges nach zwei Fronten zu laufen Demgemäß iſt alſo das
einzige was Deutſchland anzubieten hat ſchöne Worte für eine
Allianz Ueberdies führt der ungenannte Schreiber des Artikels aus
hätte Deutſchland in der Vergangenheit ſich England gegenüber kaum
derartig benommen daß es auf eine Allianz aus Dankbarkeit rechnen
könne denn des Kaiſers Telegramm an Krüger und die ſpäter
folgende Erklärung des deutſchen auswärtigen Amtes daß die
Unabhängigkeit Transvaals Deutſchland intereſſiere war gewiß
nicht dazu angethan ſich den Dank der engliſchen Nation zu
gewinnen Seitdem hätte aber die Stellungnahme Deutſchlands während
der FaſchodaKriſis Deutſchlands offizielles Auftreten während des Krieges
und das unoffizielle Benehmen ſeiner Preſſe die ja ſich ſtets nach der
Kontrolle richte die die Regierung ausübe gewiß nicht dazu beigetragen
die Freundſchaft beider Länder feſter zu kitten Dazu komme die Hal
tung der Regierung des Kaiſers die in den engliſchen Be
ziehungen mit Rußland und China weiter nichts als den agent
provocateur geſpielt habe die gleiche Rolle die ſie im ſpaniſch
amerikaniſchen Kriege geſpielt habe Dann aber komme vor allem
die Art und Weiſe wie die Frage des Empfanges der Burengenerale
durch den Kaiſer in Deutſchland behandelt worden ſei Alle dieſe Gründe
gäben England genügend Grund die Freundſchaftsbetheuerungen Deutſch
lands zurückzuweiſen ohne vom Kaiſer undankbar genannt zu werden
Der von dem falſchen Grundſatze daß Deutſchland ſich um die Freund
ſchaft Englands reiße und ein Schutz und Trutzbündniß mit ihm ein
zugehen wünſche ausgehende Verfaſſer dieſes intereſſanten Artikels bemerkt
ſchließlich Es iſt uns höchſt wichtig daß der Kaiſer dies weiß und ſich
klar wird daß er in England nicht nur die Sympathie eines Königs ge
winnen müſſe noch eines Kabinettes ſondern das Vertrauen des eng
liſchen Volkes

Amerika
Der Ausſtand der Kohlenbergleute

Newyork 7 Oktober Wichtige Entwickelungen im Zuſammen
hange mit dem Kohlenſtreik ſollen Newyorker Blättern zufolge bevor
ſtehen Die amerikaniſche Arbeiter Vereinigung hielt geſtern in
Waſhington eine geheime Sitzung ab um den Vorſchlag des Präſidenten
Rooſevelt betreffend die Beendigung des Streiks zu erwägen Der
Präſident hatte verſprochen falls die Bergleute die Arbeit wieder aufnehmen
würde der Kongreß ihren Beſchwerden abhelfen durch Annahme eines
Giſetzes das die ſchiedsgerichtliche Beilegung der Streitigkeiten mit
den Arbeitgebern obligatoriſch mache Die unabhängigen Kohlen
geſchäfte außerhalb des Kohlentruſts erklärten ihre Bereitſchaft die
J e der Arbeiter zu genehmigen und den Betrieb der

echen wieder aufzunehmen Es verlaute Rooſevelt hoffe durch die ſym
pathiſche Mitwirkung mächtiger Intereſſenten den Streik in wenigen Tagen
zu beendigen Mittlerweile wird die Kohlennoth immer fühlbarer Die
Gaskompagnien erklärten daß falls der Streik bis November anhalte
eine ernſte Gasnoth zu gewärtigen ſei Große Geſchäftsgebäude New
yorks kürzen den Perſonenaufzugdienſt und das elektriſche Licht Geſtern
wurde wieder eine Reihe weiterer Jndnuſtrieetabliſſements geſchloſſen

Durch den Befehl der die Nationalgarde einberuft werden die
bereits im Kohlengebiet befindlichen 3000 Mann Truppen um weitere
7000 Mann verſtärkt Der Gouverneur begründet den Befehl damit
daß in mehreren Bezirken Penſylvaniens Geſetzloſigkeit herrſche die Arbeits
willigen würden dort gemißhandelt und vertrieben ihre Familien bedroht
die Eſenbahnzüge würden aufgehalten und mit Steinen beworfen und die
Schienen würden aufgeriſſen die Lage werde immer ernſter Die Truppen
ſeien dazu beſtimmt die Arbeitswilligen die Eiſenbahnzüge und das
Eigenthum zu beſchützen ſowie diejenigen zu verhaften die Gewaltthätig
keiten begehen und Einſchüchterungsverſfuche machen

Lokales
Der Nachdrug unſerer Original Vokal Berichte iſt nur mit Anellenangade geſtattet

Halle 8 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 9 Oktober er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmier

Tagesordnung
1 Antrag die Aufhebung des einigen Steuerpflichtigen eingeräumten

Vorrechtes bei den Steuerzahlungen betrefſend

Stimmung mitgebracht die Benefiziantin eine reizende junge
Stehendreiterin wurde mit Blumen und Applaus überſchüttet
auch die Künſtler waren in froher Gebelaune jeder that ſein
Beſtes Hervorragend aber geradezu war Nazi Fröſchel oder wenn
wir ihn mit ſeinem Künſtlernamen nennen wollen Greffins als
Forcereiter Lauter Jubel ſchallender Applaus folgten jeder
einzelnen Leiſtung und machten ſein Herz vor Stolz und Selbſt
bewußtſein höher ſchlagen ſo oft er in den kurzen Pauſen
welche die Clowns mit ihren Späßen ausfüllten langſam an
der Artiſtenloge vorüber ritt ſuchten ſeine Blicke Monika Das
war ja der Moment nach dem er ſich geſehnt ſeit jenem Abend
wo er zum erſten Male als armer zerlumpter Junge im Cirkus
Bauer ſtaunend auf das bunte Treiben da unten in der Manege
geſchaut wo Monika den Kunſtreitern zugejubelt wo er dieſe
um jenes Grüßen und Jubeln beneidet wo in ihm der Ent
ſchluß gereift war auch etwas zu werden etwas anderes
als er war um ihretwillen

Nun hatte er s erreicht wie und auf welchen Wegen
gleichviel er war etwas etwas anderes als die große Menge
man bewunderte man feierte ihn und ſie ſah s ſie O über
dies Gefühl der Glückſeligkeit und des Triumphes wie ein
Feuerſtrom floß es ihm durch die Adern ſeine Tollkühnheit
kannte keine Grenzen er überbot ſich ſelbſt alles alles gelang
ihm und immer wieder ſuchten ſeine Blicke die eine einzige
für die er gerade heute Abend ſein beſtes Können einſetzte um
einen jener ſtrahlenden leuchtenden Blicke zu erhaſchen wie
ſolche ſie einſt als Kind den fremden Artiſten geſpendet Um
ſonſt ſie grüßte ihn wohl mit einem freundlichen Lächeln ihre
Hände applaudierten aber auf ihrem Antlitz lag ein fremder
Ernſt und als er die Manege unter dem Jauchzen der Zu
ſchauer verließ da hatte ſie keinen Blick für ihn die geliebten
Augen ſchauten er bemerkte es wohl wie traumverloren in die
Weite Jn dieſem Moment war die Freude an ſeinem Triumph
dahin Mißmuthig ſchwang er ſich im Stallgang von ſeinem
Pferde Nazi Fröſchel ging in die Garderobe um ſich für die
letzte Nummer eine größere Pantomime in der alle Künſtler

9 Oktober Nr 237
2 Antrag auf Mittelbewilligung für die ſtädtiſche Feuerwehr
3 Antrag auf Mittelbewilligung für die freiwillige Feuerwehr
4 Sonſtige Eingänge

Petitionskommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 11 Oktober er Nachmittags 5 Uhr in

der Rathsſtube
Tagesordnung

1 Petition Schröter um Erlaß der Umſatzſteuer
2 Petition Weiner wegen Lieferung elektriſcher Bogenlampen
3 en der Beſitzer des Bades Wittekind um Erlaß der Concert

ſteuer4 Petition des Deutſchnationalen Handlungsgehilfenverbands wegen
Erweiterung der Sonntagsruhe

Petition um Oeffnung der Grenzen für die Vieheinfuhr
Die StadtverordnetenVerſammlung richtete an den Magiſtrat das Er
ſuchen bei der Regierung dahin vorſtellig zu werden daß mit Rückſicht
auf die eingetretene Fleiſchtheuerung die Grenzen für die Einfuhr von ge
ſundem Schlachtvieh geöffnet werden Der Magiſtrat beſchloß dieſem Er
ſuchen ſtattzugeben und bezügliche Petitionen an den Reichskanzler und

den Landwirthſchaftsminiſter zu richten Die Petition an den Landwirth
ſchaftsminiſter wurde geſtern von den Herren Oberbürgermeiſter Staude
und ſtellvertretenden Stadtverordneten Vorſteher Kommerzienrath Steckner

dem Herrn Miniſter perſönlich überreicht und näher erläutert
Se Excellenz ſagte eine wohlwollende Prüfung der Petition zu
und ſprach gleichzeitig die Erwartung aus daß die Fleiſchpreiſe bald
wieder herabgehen werden Obwohl er letzterer Meinung ſei ſo habe die
Staatsregierung doch eine ſchleunige Enquete über die Vieheinfuhr
und die Fleiſchpreiſe angeordnet und werde demnächſt nach dem Ergeb

gebniſſe der Enquete handeln Die Enquete iſt bereits ins Werk geſetzt
worden und auch dem hieſigen Magiſtrate iſt ein Fragebogen zur Be
antwortung zugegangen

Provinzial Städte Feuer Societät der Provinz Sachſen
Nach dem Beſtande am 1 Juli d Js betrug die Geſammt Verſicherungs
ſumme unſerer Provinzial Städte Feuer Societät 1178 Millionen Mk und
zwar für Jmmobiliar 951 Millionen Mk und für Mobiliar 227 Millionen
Mark Dem Vorjahr gegenüber ergiebt ſich wiederum ein Zugang von
50 Millionen Mk wovon auf das Jmmobiliar 37 Millionen Mk und
auf das Mobiliar 122 Millionen Mk entfallen Die Zahl der ver
ſicherten Gehöfte betrug rund 69300 an Mobiliarverſicherungen waren
gegen 87000 in Kraft Seit der Reorganiſation der Societät im
Jahre 1878 in welchem die Mobiliarverſicherung erſt aufgenommen iſt
hat ſich die Geſammtverſicherungsſumme um 840 Millionen Mk vermehrt
Die Verbeſſerung der Bauart der bei der Societät verſicherten Gebäude iſt
eine ſtetig fortſchreitende wie daraus hervorgeht daß die Verſicherungs
ſumme für Maſſivbauten auf 514 Millionen Mk alſo auf mehr als die
Hälfte der Gebändeverſicherungen geſtiegen iſt während ſie 1880 nur ein
Drittel der Gebäudeverſicherungen betragen hat Die Societätsbeiträge
ſind ſehr mäßige im allgemeinen betragen ſie für Verſicherungeg von ge
wöhnlicher Gefahr bei maſſiver Bauart bis bei nicht maſſiver
Bauart bis 11 vom Tauſend der Verſicherungsſumme Ein eigener
Reſervefonds der Societät von mehr als 41 Millionen Mk und aus
reichende Rückdeckung bürgen für die Gleichmäßigkeit der Beiträge Beginn
und Beſtehen der Verſicherungen bei der Societät ſind unabhängig von
rechtzeitiger Beitragszahlung etwa eintretender Erhöhung der Feuersgefahr
vorübergehend veränderter Aufbewahrung verſicherter Gegenſtände und dem
Eigenthumswechſel Die Verſicherungsbedingungen ſchützen in gleicher
Weiſe die Verſicherten und deren Gläubiger und fördern hierdurch den
Realkredit

Stadttheater Heute Mittwoch wird Humperdingks Hänſel und
Gretel wiederholt Anfang 7 Uhr der Oper folgt die letzte Aufführung
des Luſtſpiels Die lieben Feinde Das Gaſtſpiel der Mitglieder
des Königl Schauſpielhauſes zu Berlin findet am 18 Oktober ſtatt
Vormerkungen an der Tageskaſſe Bloem s rheiniſches Stück
Schnapphähne geht morgen Donnerstag zum erſten Male in Szene

Am Freitag wird Gounod s Oper Margarethe mit dem großen Fauſt
Bachanale aufgeführt Die Titelparthie ſingt Frl Maria Ekeblad den
Fauſt hat Herr Humalda Egmont iſt für nächſte Woche verſchoben

Neues Theater Am Donnerstag beginnt das Berliner Theater
Schall und Rauch ſein Enſemblegaſtſpiel und bringt am erſten Abend

drei moderne Einakter nämlich ein Luſtſpiel Hochzeitsabend ferner
Kollegen eine Plauderei von Neumann Hofer und zum Schluß einen

luſtigen Schwank Bauernkumedi Was die Darbietungen des En
ſembles in erſter Linie intereſſant macht das iſt die originelle Ver
körperung der bekannten Simplieiſſimus Figuren des Sereniſſimus und
ſeines Oberhofmeiſters Kindermann die durch ihre luſtigen Zwiſchenſpiele
der Vorſtellung ein eigenartiges Gepräge geben Der zweite Gaſtſpielabend
bringt am Freitag ein neues Programm

Die Barbier Friſeur und Perrückenmacher Jnnung
hielt unter Vorſitz des Obermeiſters Rammelt die übliche Quartals
verſammlung ab in der u a beſchloſſen wurde die Fachſchule
Freitag wieder zu eröffnen Ueber die Einführung des 8 Uhr Ladenſchluſſes
drückte die Verſammlung Freude aus Durch Anzeigen in den Tage
blättern ſoll der 8 Uhr Ladenſchluß wiederholt bekanntgemacht werden
Für langjährige der Jnnung geleiſtete Dienſte wurde Herr Franz Kluge
zum Ehrenmitgliede ernannt und demſelben mit warmen Worten des
Obermeiſters Rammelt ein diesbezügliches Diplom überreicht Aus
geſchrieben wurden 4 Lehrlinge aufgenommen 1 Lehrling 2 Mitglieder
wurden neu aufgenommen

mitzuwirken hatten umzukleiden Auch Philipp Cartwright
war bereits fertig und ſaß als ſpaniſcher Reiter koſtümiert auf
einem hölzernen Schemel als Nazi eintrat

Nun Greffins Sie haben ja heute einen feinen Abend
rief er dem jungen Kollegen zu

Ja und trotzdem macht er ein Geſicht wie drei Tage
Regenwetter ergänzte ein Clown der die Hände in den weiten
Pluderhoſen und ſeinen gelben Haarbüſchel über der Stirn ſteif
aufgedreht mit weit auseinandergeſperrten Beinen vor dem
eiſernen Ofen ſtand

Der Eintretende murmelte einen derben Fluch zwiſchen den
Zähnen ſtreifte ſeine Blouſe herunter warf die Mütze achtlos
in ſeinen ſeitwärts ſtehenden kleinen Koffer und rief in grobem
Ton dem Garderobier zu ihm ſein Koſtüm zu geben Beſorgen
Sie mir auch eine Flaſche Wein Meier ſagte er dann

Was eine Flaſche Wein Jetzt kurz vor dem Auftreten
Greffins Sie ſind wohl närriſch riefen die anweſenden
Kollegen

Jch wollte ich wär s aber ſeid ganz ruhig ich bin s
nicht entgegnete er höhniſch ſich einen kleinen falſchen Bart
anklebend

Ah Greffins hat recht miſchte ſich Cartwright ein es
iſt verdammt kalt hier in dieſem Hundeloch ich trinke auch
Halbpart Miſter Nazi

Gut Was wir hier kriegen wird uns nicht umſtoßen
Der Wein kam und Cartwright und Nazi leerten haſtig ein
paat Gläſer da ertönte auch ſchon die Glocke die Muſik ſetzte
ein die Pantomine nahm ihren Anfang

Die Muſik ſetzte zum flotten wilden Reiter Galopp ein
und die kleine Kavalkade fliegt in die Manege brillant ohne
zu ſtutzen nehmen die ſchönen Pferde den ſogenannten Berg
allen voran Nazi dicht ihm zur Seite Philipp Cartwright
Monika s Blicke hängen an ihrem Vater ſie hat dieſes Bravour
ſtück oft geſehen ſie weiß es iſt keine eigentliche Gefahr damit
verknüpft ſie iſt ganz ruhig

Fortſetzung folgt
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Nr 237 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 9 Oktober Seite 3Oberſt Schiel und ſeine Erlebniſſe Auf Einladung des
Vorſtandes des Nordoſtthüringer Bezirks des Deutſchen Kriegerbundes
fand geſtern Abend im großen Saale der Kaiſerſäle eine Verſammlung
ſtatt welche ſehr zahlreich u a auch von dem Diviſionskommandent

Excellenz v Prittwitz und Gaffren den Oberſten Pfoertner
v d Hölle und v Borck und Major v Volkmann beſucht war Major
a D v Riedenau eröffnete die Verſammlung indem er den Führer
des deutſchen Freiwilligenkorps im Burenkriege Oberſt Schiel vorſtellte

Oberſt Schiel
and einige Worte der Begrüßung an die Erſchienenen richtete Oberſt
Schiel hielt ſodann einen Vortrag in welchem er zunächſt die Entſtehung
und Entwickelung der Burenrepubliken und die Verhältniſſe ſchilderte
welche zuletzt zu dem Kriege führten Die Thatſache daß die Buren in
dem Kriege unterlagen führt Redner auf die mangelhafte militäriſche
Organiſation der Buren zurück Das Land ſei in Diſtrikte und dieſe
wieder in Unterabtheilungen gegliedert geweſen die von einem Feldkornet
beaufſichtigt und befehligt wurden Jn früheren Zeiten hätten die Buren
in den Kämpfen gegen Zulus ſich nicht nur ſelbſt ausrüſten und mit
Proviant auf einen Monat verſehen müſſen ſie hätten auch während der
Kriege keinerlei Unterſtützung oder Belohnung von der Regierung er
halten Infolgedeſſen hatte jeder Einzelne Jntereſſe daran daß der Krieg
ſo ſchnell als möglich zu Ende geführt wurde Nach 1881 ſei das
anders geworden die Generale ſeien nun auf die Jdee gekommen
lieber eine Poſition der Feinde wochenlang einzuſchließen als durch
offenſives Vorgehen Bürger zu verlieren Früher ſei auch jeder Bur ein
guter Schütze und tüchtiger Jäger geweſen der ohne Weiteres ſchätzens
werthe Eigenſchaften mitbrachte Nach Entdeckung der Goldfelder ſei die
Jagd mehr vernachläſſigt worden und viele Buren hätten infolgedeſſen
an kriegeriſcher Qualifikation Einbuße erlitten Dieſe Umſtände hätten
dazu beigetragen daß die Schulung der Truppen nicht ſo war daß ſie
ſich im Kampfe mit einer eiviliſierten Nation durch kräftige Offenſive
auszeichnen konnten Die Jnſtitution der Feldkornets habe auch zu Miß
ſtänden geführt Früher ſei das Amt des Feldkornets nichts als ein
Ehrenamt geweſen dann ſei es mit Einkommen von 6000 Mk und
durch Nebeneinnahmen bis zu 20000 Mk bedacht Die Stellung eines
Feldkornets wurde daher im Laufe der Zeit eine ſehr begehrte Da der
ſelbe nun jedesmal auf nur 3 Jahre von den Bürgern des Diſtrikts ge
wählt wurde und bei der Wahl die Stimme eines 16 jährigen Knaben
genau ſs viel Werth hatte wie die eines erfahrenen Mannes ſo lockerte
ſich die Disziplin weil es der Kornet mit keinem Bürger verderben
wollte in kaum glaublicher Weiſe Dies ſei ein Hauptgrund der ſpäteren
Niederlagen geweſen Redner organiſierte bekanntlich das deutſche Frei
willigenkorps und wurde gleich in dem erſten Treffen bei Elandslaagte
ſchwer verwundet ſodaß er in Gefangenſchaft gerieth Dieſe Schlacht
wurde weil der buriſche General Cook den einſtimmigen Vorſtellungen
der deutſchen Offiziere kein Gehör ſchenkte in einer ungünſtigen
Poſition gegen eine große engliſche Uebermacht ausgefochten trotzdem
gelang es den meiſten Deutſchen und Buren zu entkommen Von Grauſam
keiten welche engliſche Soldaten gegen die Verwundeten begangen haben
ſollen und von Plünderungen weiß Redner nichts wohl hat er aber ge
ſehen daß engliſche Soldaten ihre Mäntel hergaben und die Verwundeten
damit zudeckten obwohl ſie ſelbſt unter dem ſtrömenden Regen arg zu
leiden hatten Die engliſche Ambulanz that was ſie thun konnte um die
Verwundeten wegzubringen die ärztliche Behandlung war ſehr gut
Die Behandlung in der Gefangenſchaft war theils ſehr gut und nur auf
einem Schiffe welches den Namen Die Hölle Mangoliens erhielt eine

ſehr ſchlechte Redner glaubt aber nicht daß die engliſchen Militärbehörden
dieſe Behandlung der Gefangenen auf die Dauer geduldet hätten wenn
etwas davon zu ihrer Kenntniß gekommen wäre Jntereſſant waren die
Erzählungen über einen Fluchtverſuch der nach ſechswöchentlich ununter
brochener harter Arbeit ſo weit vorbereitet war daß er zur Ausführung
kommen ſollte in letzter Minute aber durch Verrath eines fungen Buren
der als Judaslohn die Freiheit erhielt vereitelt wurde Das Lagerleben
auf St Helena war ſehr eintönig die deutſchen Gefangenen wurden aber
ſtets mit Achtung von den engliſchen Militärbehörden behandelt und dem
Redner iſt kein Fall bekannt in dem berechtigte Wünſche zurückgewieſen
worden wären Andererſeits ſind über die Behandlung auf St Helena
aber auch viele Klagen laut geworden Eine große Erleichterung in der
Gefangenſchaft ſei die liebenswürdige und freundliche Hülfe deutſcher
Freunde geweſen die Spenden namentlich Bücher ſandten wofür noch
herzlichſter Dank abzuſtatten ſei Sehr lebhafter Beifall folgte dem inter
eſſanten Vortrage und die Anweſenden erhoben ſich zum Zeichen des
Dankes von den Plätzen Zum Beſten eines Fonds aus dem für die
im Burenkriege gefallenen Deutſchen ein Denkmal errichtet werden ſoll
würden Anſichtspoſtkarten verkauft die guten Abſatz fanden

Der Handwerker Meiſter Verein hat am Freitag Abend
Verſammlung im Goldenen Schiffchen in welcher Herr Dr Schädrich
einen Vortrag über Feinmechanismen im thieriſchen Körper halten wird
Außerdem ſollen noch verſchiedene geſchäftliche Angelegenheiten zur Er
ledigung gebracht werden Näheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

Das Bürger Rettungs Jnſtitut hält ſeine Monats Konferenz
Verſammlung Dienstag den 14 d Nachmittags 6 Uhr im Raths
keller Reſtaurant ab

Kriegerbegräbnißz Verein Halle a/S Jn der letzten General
verſammlung wurde beſchloſſen den Unterſtützungsbeitrag in Sterbefällen
im IV Quartal auf 80 Mark zu belaſſen Am 19 d Mts feiert der
Verein ſein 42 Stiftungsfeſt in den Thalia Feſtſälen durch Concert
ſowie Geſangsaufführungen der Halleſchen Volksliedertafel unter Direktion
des Herrn Relius U a wird das Singſpiel Der Geſang Verein vor
Gericht aufgeführt Das Andenken an den verſtorbenen Kameraden Reitz
wurde durch Erheben von den Plätzen geehrt Zu Vorſtandsmitgliedern
wurden gewählt Als Vorſitzender Billardfabrikant A Timpel Stell
vertreter Leutnant d L G Sternkopf Schriftführer Jul Rogalla
Kaſſierer A Karnſtedt Vereinsfeldwebel Rudolf Geidies Beiſitzer Jaculi
Kauhauſen Püſchel Emmerich Stiefel Matthes Taube Mende Roedel
Kramer Bergner Vetter und Heinrich Zwei Unterſtützungsgeſuche von
Wittwen wurden von der Verſammlung genehmigt

Orcheſter Muſik Verein Die älteſte der hieſigen muſikaliſchen
Vereinigungen der Orcheſter Muſik Verein hielt geſtern im Evangeliſchen
Vereinshauſe ſeine Generalverſammlung ab Aus dem Geſchäftsbericht
und der Rechnungslegung ergab ſich daß der nun faſt 90 Jahre alte
Verein finanziell gut abgeſchnitten hat und beſonders durch die größere
Spende eines opferwilligen Mitgliedes in die Lage verſetzt iſt ſorgenlos
der Feier des 100 Stiftungsfeſtes entgegenzuſteuern Beſchloſſen wurde
im bevorſtehenden Winter 10 Vereinsabende und zwar nicht mehr
Sonnabends ſondern Montags im Evangeliſchen Vereinshauſe

Kronprinz unter Zuziehung der hieſigen Regimentskapelle und außer
dem 2 Spielabende des Dilettanten Orcheſter Vereins zu veranſtalten Zu
ſämmtlichen Veranſtaltungen ſollen die Angehörigen der Mitglieder Zutritt
haben und die Mitglieder des Dilettanten Orcheſters mit ihren Angehörigen
dazu eingeladen werden Der Vorſtand beſteht nach der geſtern voll
zogenen Wahl aus folgenden Herren Geh Juſtizrath Thoene Vor
ſitzender Landgerichtsrath Döhner Stellvertreter Paſtor Nietſchmann
Archivar Dr mmel Rendant und Hofmuſikalienhändler Koch
Schriftführer Anmeldungen zur Mitgliedſchaft die namentlich auch allen
eines Streich oder Blas Jnſtrumentes mächtigen Dilettanten Gelegenheit
bietet das Enſembleſpiel zu pflegen und ſich an der Reproduktion
klaſſiſcher Meiſterwerke zu betheiligen nimmt der vorgenannte Schrift
führer entgegen

Vereitelter Rückverſuch Jn vergangener Nacht wurde durch
die Aufmerkſamkeit eines Wächters von der hieſigen Wach und Schließ
geſellſchaft ein Abonnent derſelben rechtzeitig darauf aufmerkſam gemacht
als ein unſicherer Miether die nächtlichen Stunden benutzen wollte um mit
ſeinen Möbeln heimlich auszuziehen Der betreffende Hausbeſitzer iſt ſomit
vor größerem Schaden bewahrt worden

Straßenſperrung Behufs Vornahme von Pflaſterarbeiten wird
die Dieskauerſtraße von morgen ab bis auf weiteres für den Reit und
Fahrverkehr geſperrt

Weiteres Lokales in der 1 Beila ge

Waſſerſtände Am 7 Oktober Weißenfels Oberpegel 2,40
Unterpegel 0,06 8 Oktober Halle unterhalb 1,78
Trotha 1,55 7 Oktober Bernburg 0,90 Calbe Unter
pegel 0,34 Oberpegel 4 1,54 Dresden 1,62 Magde

Telegramme und letzte Nachrichten
London 8 Oktober Laff Bur Kaiſer Wilhelm wird bei

ſeinem Aufenthalt in England dem Vernehmen nach am 8 oder 9 No
vember das Militärlager zu Shorncliffe beſuchen um das erſte
Negiment der Royal Dragoons deſſen Ehrenoberſt und Chef er
iſt zu beſichtigen

London 8 Oktober Laff Bur Mächtige Petroleum
felder ſind wie der Daily Expreß aus Johannesburg meldet im
Wakker Stromgebiet entdeckt worden Das Petroleumgebiet ſoll viele
Quadratmeilen groß ſein und Petroleum von der Qualittät des beſten
ſchottiſchen liefern

London 8 Oktober Laff Bur Die Daily Mail meldet aus
Newyork Das ganze Pennſylvaniſche Kohlenſtreik Gebiet ſieht
unter dem Kriegsrecht Die zur Bewachung der Kohlenbergwerke auf
gebotenen Truppen zählen 12000 Mann und ſtehen unter dem Befehl des
General Gobin deſſen Stimmung gegen die Streikenden ſehr erbittert
iſt Wie verlautet erließ er an die Truppen den Befehl wenn ſie an
gegriffen würden derartig zu ſchießen daß der Tod eintritt Er
erklärte den Aufrührern es würde kein Pardon gegeben werden

Waſſhington 8 Oktober Wolff s Bur Der Kommiſſar des
Arbeitsamtes Wright begab ſich nach Philadelphia und überreichte dem
Vorſitzenden des Ausſchuſſes der Grubenarbeiter Mitchell eine Bot
ſchaft des Präſidenten Rooſevelt in welcher letzterer ſagt daß er
wenn Mitchell für ſchleunige Wiederaufnahme der Arbeit durch die Gruben
arbeiter ſorgen wolle eine Kommiſſion einſetzen werde die die zwiſchen
Grubenbeſitzern und den Arbeitern ſtrittigen Fragen zu prüfen hätte und

ſein Beſtes thun werde um die Streitpunkte in Uebereinſtimmung mit
den Beſchlüſſen der Kommiſſion zu regeln Bisher iſt von Mitchell noch
keine Antwort eingegangen

Buffalo 8 Oktober Wolff s Bur Miitchell und drei
Diſtrikts Präſidenten der Grubenarbeiter Vereinigung wohnten
geſtern einer Sitzung der National Aſſociation of Manufacturers bei
in welcher über Mittel berathen wurde die eine Beendigung des Kampfes
herbeiführen könnten Dem Vernehmen nach wurde in der Sitzung auch
der Mitchell durch den Arbeitskommiſſar Wright überbrachte Vorſchlag
Rooſevelts erörtert

me Hildesheim 7 Oktober Heute Nacht erſchoß ſich in ſeinem
Zimmer in der Kaſerne am Bahnhof der Leutnant Erich Benſen vom
hieſigen 79 Regiment Von dem Schuſſe hatte niemand in der Kaſern
etwas gehört Der unter dem Zimmer des Leutnants wohnende Kaſernen
wärter wurde erſt dadurch auf den Vorfall aufmerkſam daß er bemerkte
wie das Blut durch die Zimmerdecke ſickerte Ueber die Gründe die
den jungen Offizier zu dem unſeligen Schritte geführt haben iſt bisher
nichts bekannt

me Hannover 7 Oktober Ein ſchauriges Reiſeabenteuer
wird dem Hann Anz von einer Leſerin mitgetheilt Sie ſchreibt Jch
beſtieg um von Braunſchweig nach Peine zu fahren in Braunſchweig ein
Frauenconpé zweiter Klaſſe in dem bereits eine Dame ſich befand
Dieſelbe war vollſtändig in Trauerkleidung trug einen dichten
ſchwarzen Schleier und hatte vor ſich auf den Knien einen prachtvollen
Todtenkranz liegen Als der Zug ſich in Bewegung ſetzte wurde
plötzlich die Thüre aufgeriſſen und herein ſtürzten zwei Herren
die ſich in die Polſter warfen ohne irgend ein Wort der Entſchuldigung
zu haben für ihr widerrechtliches Eindringen in das Frauenabtheil Jndigniert
über dieſe Taktloſigkeit wandte ich mich an die Herren und machte
ſie darauf aufmerkſam daß ſie ſich in einem Frauencoupsé befänden er
hielt aber keine Antwort Jch erſuchte dann die Herren auf der nächſten
Station das Conpé zu verlaſſen und wandte mich als ich auch darauf
keine Antwort erhielt an die Dame in Trauer die jedoch ebenfalls
ſchwieg Jch konnte mir dieſes Verhalten meiner drei Mitpaſſagiere nicht
erklären und wollte auf der folgenden Station den Schaffner um Hülfe
bitten doch als der Zug hielt ſtieg die ſchwarze Dame aus gefolgt von
den beiden Eindringlingen welche ihr ſofort die Hand auf die Schulter
legten und ihr etwas zuflüſterten Jch beobachtete die Szene und ſah die
Dame zuſammenzucken Dann wandte ſich einer der Herren zu mir
und trat während der andere die Dame mit einer Kette feſſelte
zu mir an das Fenſter mit den Worten Danken Sie Gott daß wir
zu Jhnen in das Coupé gekommen ſind die vermeintliche Dame iſt ein
ſehr ſchwerer Verbrecher den wir ſchon lange verfolgt und jetzt endlich
gefaßt haben

Anerreidit billige Jreise
Gardinen

in den neuesten Dessins cröme u weiss Meter h pf

75 50 20 bis
bardinen

abgepasst in prächtigen Stilmustern das 90 M

10,50 Mk

150 Mk

barclinen

d 5 Mk

gestickt Spachtel auf Erbstüll das Fenster
Mk 45 37 50 32 27 50 bis

Tüll Stores
in nur modernen Dessins crème u weiss Stück
Mk 10 50 9 50 bis

Spachtel Stores
in besonders effectvollen Stilmustern Stück
Mk 28 50 25 22 50 bis

Teppiche
nur solide bewährte Qualitäten Velour
Smyrns Axminster St v Mk 225 bis

Vorleger
in prächtigen Blumen und Fantasie Mustern
Stück Mk 12 50 8 75 bis

fell Vorleger
in reichster Auswahl nur Prima Qualitäten
St Mk 50 75 bisJisohdecken
in bhundertfacher Musterauswahl Fantasie
Gobelin ete St Mk 15 12 50 50 bis

Jisohdecken
in Pliscl mit Bordüren Stickerei und
Application St Mk 40 35 27 50 bis

25 Mk

25Pf

125 Mk

135 M

d0 Mk

Portiören
schwerfallende gediegens Qualitäten der Chäle
MK 17 50 12 50 50 50 bis

9o Pf

30 Pf

40 Mk

18 Pf

15 Pf

Portièörene
in allen modernen Geweben aparte Stilmuster
Meter 90 50 25 dis

Spachteh
prima Cöper in créème und weiss das Fenster

Mk 15 12 75 bis
pachten

in den neuesten Dessins eréme und Weiss

Meter 65 50 20 95 bis
läuforstoffe

solide bestbewähbrte Qualitäten in überaus grosser
Musterauswahl Meter 75 bis

Resthestände in Gardinen und Stores bedeutend unter Prois

Sesdtäftsſiuus J Tewi
Halle a Marktplatz 2 u 3
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Grösste Auswahl Solide Qualitäten Billigste Preise

e e e S rDanerbrangoten r n v
Dauerbrandöfen h Wcolithenagen v

Dauerhrandöfen des Syem en Owarz und
Dauerhrandöfen e i Beütee da next und
Cadés Pat Kaminöfen
Demmers Universal Mantelöfen

à basöfen Petrol Heizöfen
e Kaskochherde

transportahle Kochhberde
für Haushaltungen Hotels 2c

Wilh Heckert
Halle a Br uigſehe

Bedarfsartikel

feinAm heutigen Tage eröffne ich unter der Firma

Sophia Kerkow
en Special Corsetgeschäft

Iroststrasse O enDirekte Verbindungen mit nur ersten Fabrikanten dieser Branche
setzen mich in den Stand bei billigster Preisstellung den Weitgehend
sten Ansprüchen zu genügen und bitte ich bei Bedarf mein Unternehmen
gütigst unterstützen zu wollen

S Aufmerksame Bedienung zugesichert

Hochachtungsvoll Sophia Kerkow

für Kinder u
Wöchnerinnen

in großer Auswahl

Uugo Vehah

27 Gr Ulrichſtr 27 68 Feipfigerſtr 68

n 167

e Eröffnung Donnerstag Abende Auection in Brehna an Hangtrunk

Don er ta den 16 GOhkt b 1902 z C o9r lagen 3 Feß T nisonnerstag den ober i ſeinen er arehe e Hausbier in Flaſchen 0hermann Sorgeriroys Kripp Rhein
todte Jnventar als
im Gaſthof zur Stadt Frankfurt in Thiemendorf Brehna ſämmtliches lebende und E rp o rt Doppelbier R In einwein Eesige Das Frnſte a Haltbarſt

4 4 Speiſe u Einmache ZweckeI 2 Ackerpferde 5 Rinder Schweine 4 Wagen in Be à 10 Pfg von Zu haben in ganz Deutſchland in den beſſeren Geſchäften

Maſchinen u ſonſtige Acker u Wirthſchafts Heinrich Müller s Wwe Stagatl genehm Vnterrichts Anstalt
geräthe 1 Partie Rübenkraut eingemarhte Schiwemme Brauerei zur Vorbereitung für das Einj Freiw Exnumnen sowie für alle Klassen
Vroeylattzei friſche Schnitzel Futterrüben Fernſprecher 2649 höh Lehranstalten Sexta bis Prima incl AbItuvi um en n ans a San

z v e a Su ſ w i e Dr Herm Krause e iBaarzahlu verſtei gert werden Frau 23 e 6 a Pension Programm S hulani ang 20 Okte ver
r r ar r 2 e F d 2 t n e d ar e a B ger n

Pinem geehrten Publikum von Halle und Umgegend mache ieh hiermit die ergebene Mittheilung dass ich das seit 1883 bestehende

Kurz halanterie CLuxus Leder u Spielwaaren Detail heschaäft
der Firma Klooss Bothteld übernommen habe und unter der Firma

Georg Glauusmitzer
am Mittwoch Nachmittag 5 Uhr Gr Ulrichstrasse 8 eröffnen Werde

Mein eifrigstes Bestreben wird es sein nur reelle Waare und stets das Neueste auf dem Gebiete zu denkbar billigsten Preisen zu bringen

Die ersten 3 Tage meiner Eröffnung erhält jeder Käufer als Geschenk ein Pa Lederportemonnaie

Ge0 r Glausmitzer vormals Klooss 8 Hokhfeld
nur Gr Ulrichstrasse S
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